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zeit fallt und nur eine Episode wahrend der lan-
gen Gletscherperiode darstellt, eine Episode,
welche freilich ein paar lahrtausende gedauert
haben mag, so dass Uber das Tiefland sich aufs
Neue ein Pflanzenkleid ausbreiten konnte."" (O.
Heer, ,,Die Urwelt der Schweiz'’, 2. Aufl. 1879,
S. 571 1) Zu diesem Passus bemerkt J. Bayer
(I. c. 5. 17): ,,Wenn hier Heer die Interglazialzeit
in bezug auf Dauer und Intensitat gewaltig unter-
schatzte — denn sie dauerte gewiss Jahrzehn-
tausende, vielleicht so lange oder langer wie
beide Eiszeiten zusammen und war nach Aus-
sage von Fauna und Flora gewiss bedeutend
warmer als die gegenwértige Zeit —, so hat er
doch die Ablagerungen im allgemeinen richtig
gedeutet, und die Chronologie des Eiszeitalters
hatte der Hauptsache nach bereits vor mehr als
50 Jahren gewonnen werden kénnen, wenn Heer

Neue Blicher

Bremer H., Kirchengeschichte fir Mittelschulen.
2. Aufl., 133 Seiten, 16 Abb., M. 2.30; Hanstein.

Das Buch ist trefflich wegen der klugen Auswahl
des wesentlichen Lehrstoffes und der knappen, ein-
pragsamen Formulierung in Sprache und Druck. Der
vorausgesetzte Bildungsstand entspricht den Mittel-
klassen unserer Gymnasien. Im Vordergrund stehen
die fihrenden Persdnlichkeiten, lichtvoll und begei-
sternd, ohne dass jedoch deswegen die grossen
Geisteskampfe und -strémungen zuriickireten wiirden
nach Veranlassung, Verlauf und Folgen. Das ist ge-
rade fir uns wichtig. Bis wir eine schweizerische
Kirchengeschichte fir Mittelschulen haben, miissen
wir jene reichsdeutschen Darstellungen beniitzen,
welche die grossen Bewegungen gut zeichnen, in die
wir dann unsere Fihrer hineinstellen. Wahrend
andere Lehrbiicher zu schwierig, andere zu kinder-
jumlich sind, trifft Bremer jene goldene Mitte, die
wir brauchen. B. W.
Roos J., Erziehung zur katholischen Gesinnung. 63 S.

Kart. M. 1.40; Hanstein.

Ziel des Heftes ist: die Mittel aufzuzeigen, die
Psychologie, Wertpadagogik, Katechetik und Metho-
dik bieten, um die religigs-sittliche Gesinnung des
Gotteskindes zu bilden. Yom Geist sprechen zwei
Gedanken, die ich aus der Fiille herausgreife: ,,Un-
terrichtsregel bleibt: Praxis mit stindiger Motivie-
rungl"” und ,,Zuriickgehen auf die Motive, Hinstreben
zur Betatigung!” Vielleicht fallt die wertphiloso-
phjsche Ausdrucksweise unserm Kreis auf; aber der

und Mortillet ihre Ergebnisse in Beziehung ge-
bracht hatten.”

Durch die Annahme Bayers von zwei Eis-
vorstéssen und einem Interglazial verkirzt
sich die Dauer des Diluviums ganz bedeutend.
Bayer schatzt sie auf 200,000 Jahre, wovon auf
das einzige Interglazial wohl 100,000 Jahre ent-
fallen.

Die Fortsetzung des Bayer'schen Werkes hatte
den fossilen Menschen selbst und seine Kultur
behandeln sollen. Leider ist Bayer am 23. Juli
1931 im 50. Lebensjahre gestorben. Hoffentlich
wird bei der allgemeinen Voreingenommenheit
fir das Penck'sche System die wissenschaftliche
Tat Bayers nicht einer jahrzehntelangen Verges-
senheit anheimfallen, wie das unter der Herr-
schaft der Selektionstheorie einst den Mendel'-

schen Vererbungsgesetzen zugestossen ist.
A. B.

reiche Gehalt Iohnt d‘se‘ Mihe des Hineinarbeitens.
Das schmale Buch will nicht gelesen, sondern be-

trachtet sein. B. W.

Peters F. J., Die Lehre der Kirche, gebildeten Kreisen
dargeboten. 385 S., 8 Tafeln. Gebunden M. 11.60;
Hanstein.

Das Buch darf mit Recht als ,,die Summa theologica
des modernen Gebildeten" empfohlen werden. Nicht
bloss, weil es in seinem Aufbau der Summe des HI.
Thomas folgt und Glaubens- und Sittenlehre harmo-
nisch verbindet. Es bietet auch wirklich die ,,Summe"
der heutigen Glaubenswissenschaft in solider Erkla-
rung und strenger Begriindung aus Schrift und scho-
lastischem Folgern. Knapp und kiar werden auch alle
wichtigen Fragen unserer Zeit behandelt; sorgfaltige
Literaturangaben beraten den Weiterforschenden.
Und das alles ist, gottlob, in einer Darstellung, die
hohen Anspriichen genigen kann. Religionslehrer
iiben ein bestes Werk, wenn sie das gediegene Buch
warm empfehlen — und es selbst fur ihr Wirken
eifrig beraten. B. W.
Bohmer G., Neuland aus Christi Geist. Lehrbuch fir

den kath. Religionsunierricht an Frauenschulen und

verwandten Anstalten. 155 S., 3 Tafeln. Kartoniert

M. 2.50; Hanstein.

,das Leben der kath.
Frau zu gestalten aus den Gnadenkraften Christi’’. Es
behandelt deshalb: Spaltung und Spannung von Re-
ligion und Leben in der Gegenwart; Das katholische
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Das Buch mochte helfen,



Christentum als Religion der Uebernatur; Der leben-
dige Gott; Gott und Mensch; Christus der Konig der
neuen Menschheit; Die Kirche der mystische Leib
Christi; Religidse Persdnlichkeitsgestaliung der kath.
Frau; Vom Apostolat der katholischen Frau an der
Welt und den Mitmenschen; Von der Verkldrung alles
Lebens und Seins. Schon die Titel der einzelnen Ab-
schnitte verraten den griindlichen und zugleich erhe-
benden Geist des Buches. Am Schluss der Kapitel
stehen ,, Aufgaben”, die zum klaren, personlichen Er-
fassen des Stoffes flihren wollen. Ein Treffer sind end-
lich die Buchangaben: in ihrer feinen Anpassung an
die Bedurfnisse des Miadchens und der Frau. — Jeder
Religionslehrer an unsern Madcheninstituten wird mit
B. w.

Freude nach dem Buche unterrichten.

Junker H., Die Biblische Urgeschichte in ihrer Bedeu-
tung als Grundlage der alttestamentlichen Offen-
barung. 58 S.; Hanstein.

Die Erklérung der Urgeschichte im Religionsunter-
richt ist schwierig. Junker sucht nun einen Weg zu
zeigen, der ,den neuen Ergebnissen der biblischen
und allgemein-geschichtlichen Forschung Rechnung
tragt und zugleich eine theologisch haltbare und zu-
verlassige Linie verfolgt”. Einzelheiten iberraschen;
manche Deutung der kirchlichen Entscheidungen ist
ungewohnt. Unmittelbare Verwertung an unsern Gym-
nasien ist wohl ausgeschlossen. Doch wird jeder Leh-
rer sehr dankbar sein fir die reichen Anregungen,
eventuelle Fragen und Einwande der Schiller befrie-

digender zu 15sen. B. w.

Himmelserscheinungen im August

1. Sonne und Fixsterne. Im August
verliert die Sonne immer schneller an mittag-
licher Héhe, so dass sie Ende August nur noch
8 Grad Uber dem Aequator steht. Dementspre-
chend verkirzt sich der Tagbogen auf 13 Std.
24 Min. Am 21. steht die Sonne zirka 1 Grad
sudlich des Regulus im Sternbild des Lowen. Am
westlichen Sternenhimmel sehen wir gegen 21
Uhr in der Verlangerung der Deichsel des gros-
sen Himmelswagens den Arkturus als herrschen-
des Gestirn, norddstlich davon die nordliche
Krone, noch etwas weiter &stlich den Herkules,
stidlich der Krone die Schlange und den Schlan-
gentrdger, nahe dem Zenite die Wega, welcher
von Osten her das grosse Kreuz des Schwans
folgt. Vom Schwan gegen Siden absteigend
treffen wir zwei Dreigestirne, den Pleil und den

Adler.

2. Planeten. Auch fir die Beobachtung
der Planeten bietet der nachste August giinstige
Verhaltnisse. Am 1. hat der Merkur gerade die
grosste westliche Elongation hinter sich und kann
daher morgens kurz vor Sonnenaufgang gesehen
werden. Auch Venus und Mars sind Morgen-
sterne. Erstere geht zwischen 2 und 3 Uhr, letz-
terer zwischen 1 und 114 Uhr auf. Jupiter kann
anfangs August noch kurze Zeit im Westen ver-
folgt werden. Saturn steht am 18. in Opposition
zur Sonne, also ganz besonders glnstig.

Die Fleckentatigkeit der Sonne hat wieder ab-
geflaut. In makelloser Reinheit strahlt gegen-

wartig ihr Antlitz auf unsere Erde herab. Die
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Witterungsexzesse in Polen und Japan scheinen
nicht kosmischen Ursprungs zu sein.

Hitzkirch. Dr. 1. Brun.

.Die Leitung von Ferienkolonien, Grund-
satzliches und Praktisches”

lautet der Titel einer Broschiire, die im Verlag der
Schweiz. Caritaszentrale, Luzern, erschienen ist und
als theoretischer Fihrer und praktischer Ratgeber
den Leitern von kathol. Ferienkolonien alles Wissens-
werte vermitteln will, das sie zur Bewisltigung ihrer
verantwortungsvollen und schweren Aufgabe brau-
chen. Das Werklein stellt die Quintessenz grundsétz-
licher Ueberlegung und praktischer Erfahrungen dar.
Von Fachleuten geschrieben, die seit Jahren mit der
Materie vertraut sind, bietet es eine ausgezeichnete
Einfihrung in die Pflichten und Obliegenheiten der
Kolonieleiter und wird den interessierten Kreisen ein
Wegweiser von dauerndem Wert bleiben. Der theo-
retische Teil enthilt die Aufsitze: Die religidse Sen-
dung des Kolonieleiters, Organisation und Betrieb von
Ferienkolonien, Ferienkolonie und Versicherung, Die
Aufgabe der Ferienkolonie in bezug auf die Pflege
des Koérperlichen, Die Pflege des Geistig-Seelischen
in der Ferienkolonie, Samariterdienst, Die Selbstver-
pflegungs-Kolonie, Das kathol. Ferien-Zeltlager in der
Schweiz. Der praktische Teil, der lickenlos alle Ein-
zelheiten erfasst und wichtige Musterformulare ent-
halt, z3hlt die weiteren und niheren Vorarbeiten zur
Durchfithrung einer Kolonie auf, gibt Ratschlage Gber
Propaganda, eine genaue Darstellung der eigentlichen
Organisation der Kolonie, mit Speisezetteln, Tages-
ordnung, Inventarverzeichnis usw., Anleitung fir Be-
schaftigung, Spiele und Unterhaltungsstunden. Ein
Verzeichnis einschlagiger Literatur weist den Benut-
zer auf die Moglichkeiten weiterer Ausbildung und
Vertiefung in diesem Sondergebiet. — Das anspre-



	Neue Bücher

